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Wir erwarten von der CDU ein klares Bekenntnis  
zum Glyphosatverbot 
 
 
Zum heutigen Fachgespräch über die Auswirkungen des Insektenschutzpaketes des 
Bundes im Umwelt-, Agrar- und Digitalisierungsausschuss sagt die umweltpolitische 
Sprecherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Marlies Fritzen:  
 
Es ist eine interessante Erkenntnis, dass die CDU das Glyphosatverbot ab 2023 offen-
sichtlich infrage stellt. Die Landwirtschaft steht angesichts des Klimawandels und des 
massiven Biodiversitätsverlustes vor großen Herausforderungen und muss sich auf zu-
kunftsfähige Anbausysteme, die die Bodenfruchtbarkeit und Versorgungssicherheit ge-
währleisten, einstellen. Der Einsatz von Glyphosat gehört nicht dazu.  
 
Nach jahrzehntelanger Debatte und genügend Zeit, sich auf ein solches Verbot einzu-
stellen, zeigt diese Haltung, wie rückwärtsgewandt die CDU-Agrarpolitik nach wie vor 
ist. Sie leistet damit der Landwirtschaft einen Bärendienst. Wir Grüne erwarten von der 
CDU ein eindeutiges Bekenntnis zum Glyphosatverbot und damit Klarheit für die Wäh-
ler*innen. 

 

*** 

Presseinformat ion  

Landtagsfraktion 
Schleswig-Holstein 

Pressesprecherin 

Claudia Jacob 

Landeshaus 

Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel 

Zentrale: 0431 / 988 – 1500 

Durchwahl: 0431 / 988 - 1503 

Mobil: 0172 / 541 83 53 

presse@gruene.ltsh.de 

www.sh-gruene-fraktion.de 

Nr. 093.22 / 30.03.2022 


